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Darmstädter Juristische Gesellschaft 

 
 

E I N L A D U N G 
 
 
zu einem Vortragsabend mit anschließender Diskussion zu dem  

 
 

Thema:  “Herstellung und Darstellung richterlicher Entscheidungen“ 
   
Referent:  Professor Dr. Martin Morlok 
                
Zeit:   Donnerstag, 20. Januar 2011, 18.00 Uhr 
 
Ort:   Hessisches Landessozialgericht 
   - Sitzungssaal 1 - 
   Steubenplatz 14, 64293 Darmstadt 
 
Rechtsfälle richterlich zu entscheiden, kann schwer sein. Ob bestimmte tatsächliche Voraus-
setzungen für die Anwendung einer Norm gegeben sind, kann ungewiss sein. Ebenso mag 
man sich über die zutreffende Auslegung der einschlägigen Norm streiten. Kurz:    
Rechts“findung“ kann ein schwieriges Geschäft sein. Man überprüft als Richter verschiedene 
Lösungsansätze auf ihre Brauchbarkeit, ihre Übereinstimmung mit Gerechtigkeitsaspekten, 
bezieht ihre Folgewirkungen ein, überprüft den Lösungsansatz vielleicht auch auf seine Be-
gründbarkeit. Welche Rolle spielen dabei „Judiz“, Erfahrungen, Erwartungen der Beteiligten 
oder der Öffentlichkeit? Schließlich wird die getroffene Entscheidung mit einer möglichst ü-
berzeugenden Begründung versehen. Unter Beobachtung zeigt niemand gerne Unsicherheit, 
schon gar nicht Richter, die im Namen des Volkes berufen sind, verbindlich richtige Ent-
scheidungen zu treffen. Deswegen gibt es in richterlichen Entscheidungsprozessen eine 
deutliche Trennung von Herstellung und Darstellung einer Entscheidung. Die eigentliche 
Arbeit der Entwicklung einer Entscheidung findet in einer vom Beratungsgeheimnis ge-
schützten „blackbox“ statt. Nur das Ergebnis dieser Suchbewegungen wird als „richtige“ Ent-
scheidung öffentlich dargestellt. 
 
Der Referent, Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, Rechtstheorie und Rechtssozio-
logie der Juristischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, geht in seinem Vor-
trag den Gründen, Spielarten und Funktionen des Auseinanderfallens von Herstellung und 
Darstellung richterlicher Entscheidungen nach. 
 
 
Sie sind alle zu dieser Vortragsveranstaltung zu zentralen Fragen richterlicher Arbeit und 
Beteiligung an der anschließenden Diskussion eingeladen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Dr. Harald Klein          Dr. Richard Urban            Ulf Linder 
   (Vorsitzender)                    (Stellv. Vors. u. Schriftf.)        (Schatzmeister) 




